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gewinnen Kaum braucht bemerkt 5  U werden, daß die Schrift für Erwachſene
berechnet iſt Uund demnach auch Nur ſolche aus ihr ene neue Bekräftigung
threr Glaubensfreudigkeit ſchöpfen werden
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Prälat Santi welcher derzeit höhere Stelle u der römiſchen

Pönitentiarie bekleidet war früher Profeſ bu des canoniſchen Rechtes IUI

päpſtlichen Seminar der Stadt und Diöceſe Rom Uund geb ſeine über
das canoniſche Recht gehaltenen Vorleſungen geraus Dieſe ˖

ießen ſich
Die das Italien einahe durchgängig rau iſt die Decretalen
ordnung an und behandeln dte 918 vorliegenden zwei Bände entſprechen
den eiden erſten Büchern der Decretalen Gregor die Lehre den
Tragern der Kirchengewalt und vom Proceß, abgeſehen Strafverfahren

Nach Eener dürftigen fünf Seiten Umſfaſſenden Einleitung die
Rechtsquellen wird Titel für Titel beſprochen und rklärt Nur bei den AIn

faſſenderen Titeln findet ſich Elne Abtheilung M Quäſtionen oder aher durch
eberfſchriften der 3 behandelnden Gegenſtände durchgeführt. Der Gebrauch
des Werkes wird weſentlich durch die ant Schluſſe jede Bandes gegebene
Ueberſicht gefördert. Der Natur der Vorleſungen entſpricht die verhältniß⸗
mäßig ſeltene Anführung der Belege, e leider nicht Iunter genau Citirt
werden. Die nellere Praxis der römiſchen ehörden. hätte mehr verwerthe
ſern können In einzelnen Fragen beweist der Uutor Elne anerkennenswerth
Selbſtſtändigkeit des Urtheils welches ELn auch M entſchiedener rache
begründen verſteht; nan vergleiche eiſpielsweiſe das 273 über die
Ernennung von Cardinälen Iu Emner letzten Willenserklärung des Papſtes
Geſagte Wem überhaupt die nach u Begriffen veraltete Methode der
Darſtellung zuſagt wird Aus dem Crte welchem der deutſche Verleger

ſorgfältige Ausſtattung angedeihen ließ, danches lernen können
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Der neuere Geiſterglaube. Thatſachen Täuſchungen und
Theorien von I)r Wilhelm Schneider. Zweite verbeſſerte und be.
euten vermehrte * FfLa Paderborn und Münſter, Schöningh, 1885
XII und 554 Seiten Preis Mark

Der Standpunk des Verfaſſers iſt der alte geblieben. Ich habe mich
über denſelben Iu dieſer Zeitſchrift, 1883, 394 bereits ausgeſprochen.
Nach demſelben iſt auf außerweltlichen, dämoniſchen Einfluß unuur zu TecCur

*. die Möglichkeit emner natürlichen Erklärung nich vorliegt Der
Nachdruck ieg auf dem Worte Möglichkeit Es iſt nämlich nicht erfordert
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